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Ort/Datum: 
Freiburg, Katholische Akademie, Wintererstr. 1 
Donnerstag, 7. Juni 2018 

Leitung: 
Andrea Kohler (Erzb. Seelsorgeamt Freiburg) 
Dr. Verena Wetzstein (Katholische Akademie) 

Kosten: 
Tagungsbeitrag inkl. Imbiss 	 35,00 € 
ermäßigt	 25,00 € 

Auf Anfrage sind Übernachtungen möglich. 
Es gelten unsere AGB. 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis 30. Mai 2018. 

Anmeldung (Nr. 134): 
Katholische Akademie 
Postfach 947 	 Telefon 0761 31918-0 
79009 Freiburg	 Telefax 0761 31918-111 
E-Mail: mail@katholische-akademie-freiburg.de 
Internet: www.katholische-akademie-freiburg.de

Spiritual Care – Herausforderung für 
Seelsorge und Gesundheitsberufe 

Zur Ressource Spiritualität im 
Gesundheitswesen

Studientag 

7. Juni 2018 

FACHSTELLE KLINIK- UND KURSEELSORGE 
IM ERZBISCHÖFLICHEN SEELSORGEAMT

ARBEITSGEMEINSCHAFT KATHOLISCHE 
KLINIKSEELSORGE IN DER ERZDIÖZESE FREIBURG 

Buslinie 27 vor Hauptbahnhof (Haltestelle Konzerthaus) bis Stadtgarten oder
Straßenbahnlinie 4 Richtung Zähringen bis Siegesdenkmal



Der Begriff »Spiritual Care« hat Karriere gemacht. Die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre zeigt, dass Spiritual Care als 
interdisziplinärer Behandlungsansatz auch in Deutschland zu-
nehmend an Bedeutung gewinnt. Als ein ganzheitlicher Ansatz 
bringt er eine »sorgende Haltung« gegenüber einem Menschen 
in existenzieller Situation zum Ausdruck. Die gemeinsame 
Sorge um den Betroffenen und seine Angehörigen eint die ver-
schiedenen Professionen im Gesundheitswesen – und fordert 
sie gleichzeitig zum Dialog heraus. 

So setzt sich zwar in Medizin und Pflege zunehmend die Er-
kenntnis durch, dass spirituelle Bedürfnisse und die Fürsorge 
für diese Dimension eine wichtige Säule neben der Sorge um 
das körperliche Wohlergehen des kranken Menschen darstellen. 
Doch was bedeutet »Spiritualität« in diesem Zusammenhang 
genau? Ist das Erfassen und Begleiten der spirituellen Bedürf-
nisse von Patientinnen und Patienten eine Aufgabe für das ge-
samte Behandlungs- und Begleitungsteam – oder doch ein Feld 
allein für die Seelsorgerinnen und Seelsorger? 

Der Studientag stellt Fragen und fordert zum interdisziplinären 
Dialog heraus: Was meinen wir, wenn wir von »Spiritual Care« 
sprechen? Was sind ihre Grundlagen, und welche Konsequen-
zen hat dieser Ansatz für Medizin, Pflege und Seelsorge bei 
der Begleitung in stationären und ambulanten Feldern? 
Welche Rolle kommt den Seelsorgerinnen und Seelsorgern in 
der Klinik zu?

Eingeladen sind alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die an 
der Schnittstelle von Medizin, Pflege, Sozialarbeit, Seelsorge 
und Psychotherapie tätig sind, ebenso wie haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitende in der Hospiz- und Trauerarbeit sowie 
alle, die am Thema interessiert sind. 

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen! 

Dr. Karsten Kreutzer	 Andrea Kohler 
Dr. Verena Wetzstein	 Klinik- und Kurseelsorge 
Katholische Akademie		 Erzb. Seelsorgeamt Freiburg 

			Waltraud Reichle 
			Arbeitsgemeinschaft Kath. 
			Klinikseelsorge der Erzdiözese 
			Freiburg (AGKKF)

Donnerstag, 7. Juni 2018

  9.00	 Ankunft – Kaffee und Tee 

  9.30	 Begrüßung und Einführung 

  9.45 Spiritual Care im klinischen Alltag: 
Einblicke in die gegenwärtige Praxis 

10.15	 »Spiritual Care«: Herausforderung für Seelsorge
und Gesundheitsberufe. Zu Identität und 
Konzeption eines interdisziplinären Praxisgebiets 
Prof. Dr. Traugott Roser (Praktische Theologie und 
Religionspädagogik, Münster) 

11.15	 Kaffee-/Teepause 

11.30	 Spiritualität und Spiritual Care … 
… in der Pflege 
Dr. Regula Gasser (Onkologie- und Palliativpflege/
Psychologie/Theologie, Zürich) 

… in der Medizin  
Prof. Dr. Dr. Walter Schaupp (Theologische Ethik/
Medizin, Graz) 

… in der Seelsorge  
Ulrich Reinkowski (Klinikseelsorge, Tübingen) 

13.00	 Mittagsimbiss 

14.00	 Werkstatt Spiritual Care: Parallele Ateliers

A	 Identität der Seelsorge 
Waltraud Reichle (Klinikseelsorgerin/Vorsitzende der 
AGKKF/Supervisorin DGSv, Stockach) 

B	 Palliative Care und Spiritual Care: Einblicke in ein 
Projekt der Schweizerischen Bischofskonferenz 
Jeanine Kosch-Vernier (Theologie/Palliative Care, 
Zürich)

C	 Das Modul »Spiritual Care« im Medizinstudium an 
der Universität Zürich 
Rahel Rodenkirch M. Sc. (Spiritual Care/Psychologie, 
Zürich) 

D	 Sorge um andere – ohne dass die Selbstfürsorge 
auf der Strecke bleibt. Vom empathischen Umgang 
mit mir und anderen 
Thomas Hiemenz (Krankenpfleger/Dipl.-Theol., Dozent 
für körperorientierte Bewusstseinsschulung, Freiburg) 

	 Resonanzen und Ausblick 
im Plenum 

Ende des Studientags ca. 16.30 Uhr Ve
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